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• EU-Beitritt Ö 1995  Umsetzung von EU-Recht 
in Ö (Vogelschutz-RL und FFH-RL)

• 15,1 % der Landesfläche = Natura 2000-
Gebiete (davon sind 42 % Wälder)

• 20 Waldlebensraumtypen (Anhang I der FFH-
RL), 36 Tier- und Pflanzenarten im Wald 
(Anhang II der FFH-RL)

Ausgangslage

Gebiete nach VS-RL

Gebiete nach FFH-RL

Gebiete nach VS-RL und FFH-RL

© EEA 2016
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Biodiversität 
innerhalb der 
EU sichern

Was sind unsere 
Verpflichtungen 
durch die FFH-

RL? 
Welche 

Lebensräume, 
Tier- und 

Pflanzenarten 
sind in Ö zu 

erhalten?

Was bewirke ich 
durch meine 

Tätigkeiten im 
Wald für 

Schutzgüter?

Durch welche 
Maßnahmen kann 

ich Schutzgüter 
erhalten bzw. 

fördern?

Was sind die 
ökologischen 
Erfordernisse 

eines 
Schutzguts?

Ausgangslage
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Ob eine forstliche Maßnahme
für mich

zum Überleben beiträgt 
oder eine Beeinträchtigung darstellt,

hängt von der Art und Weise
der Wald‐

bewirtschaftung ab!

Natura 2000‐Projekt 
„Arbeitsplattform NATURA2000.Wald“

Ausgangslage
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 Erreichung der Ziele durch die FFH‐RL 
fördern

 Wissen über Natura 2000‐
Schutzgüter und deren ökologische 
Ansprüche erweitern

 Bei der Umsetzung von Natura 2000 
im Wald unterstützen

 Potentielle Auswirkungen von 
forstlichen Maßnahmen auf FFH‐
Waldschutzgüter analysieren
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Nicht‐Ziele

X Gebietsbezogene Managementpläne 
ersetzen

X  Verpflichtende oder 
vorprüfungspflichtige Maßnahmen 
formulieren 

X   Neue Regeln für die 
Waldbewirtschaftung schaffen

Ziele
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Projektablauf
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Workshop on FFH‐alluvial forests and amphibians

Focus on practical issues related to alluvial forests 
(91E0, 91F0):

• Loss of flood dynamics 
• Loss of autochtone species of the genera 

Fraxinus, Quercus and Ulmus
• Management of invasive alien species
• Measures to facilitate toads

Natura 2000 site Tullnerfelder Donauauen (Lower 
Austria)

Einbringen von Lärche in Natura 2000‐Buchenwäldern, 
Natürliche Sukzession von Ei‐Hb‐Wäldern
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Projektstand
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Steckbrief 

Übersicht FFH-Schutzgüter
Anhang I und II im Wald

Anzahl FFH-
Schutzgüter

Anzahl Steckbriefe 
im Handbuch

Lebensraumtypen 20 17

Tier- und Pflanzenarten 36 7

Gesamtanzahl FFH-
Waldschutzgüter Anh I und II 56 24
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Steckbrief ‐ Struktur

cc
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Kurzcharakteristik 
- Kurzbeschreibung, Standort, Klima, Verbreitung, etc.

Lebensraumtypische Baumartenzusammensetzung
- Assoziationen nach Willner & Grabherr (2007), Baumarten entsprechend 
der PNV nach GEZ-Studie (2005)

Status des LRT 
- Status der Gefährdung in Ö und Europa
- Erhaltungszustand des LRT gemäß Art. 17 Bericht

Gefährdungsursachen
Allgemeine Erhaltungsziele
Förderliche forstliche Maßnahmen für das jeweilige 
Schutzgut

- im Hinblick auf Baumartenzusammensetzung, Verjüngung, Struktur 
(einschließlich Nutzung), Alt- und Totholz 

Mögliche beeinträchtigende forstliche Maßnahmen für das 
jeweilige Schutzgut

© Markus Staudinger
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91G0* Pannonische Wälder mit Traubeneiche und 
Hainbuche 
Kurzcharakteristik: Von Hb, und/oder FeAh, TrEi, StEi dominierte
Wälder in W, NÖ, B; kollin-submontan; in wärmebegünstigter Lage;
vielfach über Löss
Gefährdungsursachen: Umwandlung der lebensraumtypischen
Baumartenzusammensetzung, Invasion von Neophyten, Nährstoff-
und Schadstoffeintrag aus der Luft, Wildeinfluss
Förderliche Maßnahmen: Beibehaltung der Nieder- und Mittelwald-
bewirtschaftung, Zurückdrängen von Neophyten, Angepasstes
Wildtiermanagement zur Förderung der Naturverjüngung, Belassen
von Totholz zur Förderung von strukturreichen Beständen
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Literatur: Ellmauer, T. 2005 (Hrsg.) Entwicklung von Kriterien, Indikatoren und Schwellenwerten zur Beurteilung
des Erhaltungszustandes der Natura 2000-Schutzgüter, Band 3, Willner, W. & Grabherr, G. (2007): Die Wälder und Gebüsche Ö. 
Foto: Bodensaurer Eichenwald bei Neckenmarkt – Markus Staudinger

© Markus Staudinger

Steckbrief ‐ Lebensraumtypen



Eichenwald‐Workshop „Arbeitsplattform NATURA2000.Wald“  I  Kuratorium Wald25.04.2017

1323 Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)

Habitat: Strukturreiche Laub- und Mischwäldern mit reichlich Alt-
und Totholz; hohle Bäume und Stammrisse sowie Spechthöhlen 
dienen als Quartier 
Gefährdungsursachen: Umwandlung von naturnahen Wäldern in 
Monokulturen, Fragmentierung der Wälder, Entfernung von Totholz 
bzw. absterbendem Altholz
Förderliche Maßnahmen: Erhalt von reich strukturierten 
Laubwäldern mit hohem Höhlenbaumanteil, Erhalt von wichtigen 
Waldentwicklungsphasen z.B. Klimax- und Zerfallsphase, Schutz 
von Wochenstuben und Winterquartieren
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Literatur: Natura 2000 Artensteckbrief : Bechsteinfledermaus www.natura2000.rlp.de/setckbriefe/
http://www.ffh-anhang4.bfn.de/ffh-anhang4-bechsteinfledermaus.html 
Fotos: Bechsteinfledermaus – Oliver Gebhardt, Biotopbaum - Gisela Pröll

Steckbrief ‐ Arten

© Oliver Gebhardt

© Gisela Pröll
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Projektablauf

 Entwicklung eines Natura 2000-Handbuches zur Orientierung 
einer naturnahen Waldbewirtschaftung für Schutzgüter

HandbuchBasis Workshops

Was sind die speziellen Bedürfnisse einer Art? Wie beeinflusse ich 
durch meine Bewirtschaftung die FFH-Schutzgüter?

ZIEL

FFH-Richtlinie und 
Schutzgüter im Wald

Wissen von Arten- und 
Lebensraumexperten mit 
Wissen aus der Praxis 

verbinden

Wie können wir die 
theoretischen Anforderungen 

in die Praxis umsetzen?
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Ausblick

• Veröffentlichung der Workshopnachlese auf 
natura2000.wald.or.at

• Workshop „FFH-Nadelwälder und -Pflanzen“ am 
23. und 24. Mai 2017 in Leogang, Exkursion ins 
FFH-Gebiet Winklmoos und in tannenreiche 
Bergmischwälder
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© David Paternoster 
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Fragen, Anmerkungen

Ihr Arbeitsplattform NATURA2000.Wald‐Team

Kontakt: Kuratorium Wald, Alser Straße 37/16, 1080 Wien
Tel 01/406 59 38 15, gisela@wald.or.at 17

Geert Gratama „Die Sicht der Anderen“, www.komm-natura.at


